
FÜR ALLE EIN GEWINN 
Newsletter

IV. Quartal / 5. Jahr

Dezember 2019

Artikelübersicht

 Patientenbegleitung 

– ein Angebot an das 

St. Agnes Hospital

 „Zu jung für zu alt“

 Generalversammlung 

am 18.05.2020

 Vermischtes

• Helfen macht 

Freu(n)de

• Kulturbegleitung

• Stammtisch-

Termin

Ein exzel lentes TEAM
Nach inzwischen alter Tradition hat der

Vorstand der Bocholter Bürgergenossen-

schaft eG alle Heferinnen und Helfer zum

Adventsfrühstück eingeladen.

In lockerer Atmosphäre dankte Adi Lang

für die ganzjährige Tätigkeit zum Wohle

der Bocholter Bürgerschaft.

Zur Dankbarkeit gibt es allen Anlass.

Über sechzig ehrenamtliche Helferinnen

und Helfer der BBG übernahmen im Jahr

2019 zentrale Aufgaben für ältere

Menschen wie: Begleitung und Betreu-

ung im Alltag, Gesellschaft leisten,

Einkaufs- und Fahrdienste, Begleitung

zum Arzt, Hilfe im Haushalt, Haus-

meisterdienste und vieles mehr. Mehr als

120 Seniorinnen und Senioren hätten

sonst auf viele spürbare Erleichterungen

in ihrem Tagesablauf verzichten müssen.

Im Jahr 2019 leisteten die BBG-Helfer

/innen über 3.600 Stunden! Das sind

etwa achtzig Prozent mehr als im

Vorjahr!

Wir wissen, für jeden Einzelnen unserer

Ehrenamtlichen ist die freiwillige Arbeit

etwas ganz Besonderes: Sie können die

Gesellschaft mitgestalten und sich per-

sönlich einbringen und finden damit

Erfüllung in ihrer Arbeit.

Unseren Ehrenamtlichen ist bewusst, sie

verrichten eine sinnvolle Aufgabe, die in

unserer Gesellschaft wichtig ist.

Das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun

macht Spaß – und Spaß macht glücklich!

Weiter so!

Wir schätzen Euren Einsatz sehr.

Ihr seid ein tolles Team!

DANKE !



Patientenbegleitung – ein Angebot an das St.-Agnes-Hospital

Von diesem Dienst haben viele

etwas: Die Patienten erleben im

Krankenhausalltag eine wertvolle

Abwechslung. Die Ehrenamtlichen

können ihnen auch sehr per-

sönliche Bedürfnisse erfüllen. Die

Engagierten erhalten keine leichte,

wohl aber eine sinnstiftende und

bereichernde Aufgabe, denn sie

mildern die Sorgen und Nöte der

Patienten.

Im Sinne christlicher Nächsten-

liebe kann damit das St. Agnes

Hospital sein Angebot durch

diesen Freiwilligendienst

Diese Unterstützung haben ins-

besondere die Patienten nötig,

die alleinstehend sind. Unsere

Helfer/innen kennen diese Situa-

tion aus der Praxis.

Die BBG ist gerne bereit, diesen

Beitrag zur Humanität in unserer

Gesellschaft zu leisten.

Leider kann das St.-Agnes-Hospital

eine entsprechende Struktur zur

Unterstützung unserer Ehrenamtl-

hohem Aufwand vorbereitet.

Die BBG-Patientenbegleitung um-

fasst bisher ausschließlich das Be-

gleiten zum Arzt.

Wir haben dem St.-Agnes-Hospital

unsere Vorstellungen zur Hilfe-

leistung vorgetragen:

• Zeit haben für die Pati-

enten/innen. Besuch mehrere

Male pro Woche am Nach-

mittag.

• Gespräche am Krankenbett –

einfach nur zuhören.

Im Oktober dieses Jahres

ehrte Bundespräsident

Walter Steinmeier 7.600

„Grüne Damen und

Herren“, die in Deutsch-

land 50 Jahre kranke und

hilfebedürftige Menschen

in über 500 Krankenhäu-

sern besuchen und be-

treuen. Ein Angebot, das

die BBG auch dem St.

Agnes-Hospital im Rah-

men der „Patientenbe-

gleitung“ macht.

erweitern und den

Menschen, die ihnen

anvertraut sind, eine

persönliche Begleitung

ermöglichen.

Die BBG hat Anfang

2018 acht ehrenamtliche

Helferinnen und Helfer,

die ohnedies schon in

ihrem Dienst stehen, auf

die Herausforderungen,

die ein solcher Dienst

mit sich bringt mit

• Spaziergang oder

Ausfahrt im Rollstuhl

auf dem Kranken-

hausgelände

• Besorgungen persön-

licher Dinge wie Zei-

tungen, Getränke etc.

• Botengänge, jeman-

den benachrichtigen.

• Bei Sorgen vermitteln

und Hilfestellung ge-

ben.

• Bei Wünschen ver-

suchen zu helfen.

• Hilfe bei Einsamkeit

lichen derzeit nicht zur

Verfügung stellen.

Dessen ungeachtet kann

die BBG von der Pati-

entenüberleitung oder

dem Sozialdienst des St.

Agnes Hospitals bei

konkretem Bedarf ver-

mittelt werden.

Wir hoffen auf eine gute

Zusammenarbeit und

sind zuversichtlich, dass

unser Angebot gerne

angenommen wird.



„Zu jung für zu alt“

Vom Aufbruch in die Freiheit nach dem Arbeitsleben

Generalversammlung 2020

Die Generalversammlung, das oberste Willensbildungsorgan der 

Genossenschaft, ist vom Aufsichtsrat festgelegt worden.

Sie findet statt am 

Montag, den 18. Mai 2020, 18:00 Uhr,

in den Räumen der Volksbank Bocholt. 

Auf Einladung der Bocholter Bürgergenossen-

schaft eG kommt der ehemalige SPIEGEL-

Redakteur Dieter Bednarz nach Bocholt. Er ver-

spricht mehr als nur eine Lesung darzubieten.

Bednarz spricht vom Aufbruch in die Freiheit nach

dem Arbeitsleben – mit der BBG! Denn auf Grund

ihres starken Wachstums benötigt die BBG

Helfer/innen, wofür sie mit dieser Veranstaltung

auch gerne werben möchte.

Was tun, wenn das Berufsleben endet, man sich aber

viel zu jung fühlt, um zum alten Eisen zu gehören?

Bednarz kommt schwer ins Grübeln, als seine Firma

den Vorruhestand propagiert. Aber er wäre nicht der

erfolgreiche Journalist und Bestseller-Autor, wenn er

mit dieser Situation nicht höchst produktiv und

unterhaltsam umgehen würde. Mit viel Humor und

Neugier begibt er sich auf die Suche nach Menschen,

die wie er überzeugt sind: Da geht noch was!

Auf seiner deutschlandweiten Recherchereise trifft

Dieter Bednarz Experten für Vorruhestand und Rente.

Er schaut hinter die Kulissen eines Ü-70-Chors auf St.

Pauli, schnuppert Theaterluft in einem Senioren-

Kabarett, besucht aber auch Kumpels auf der letzten

Zeche des Ruhrgebiets, für die vorzeitig Schicht im

Schacht ist. Und er besucht in dessen neuem Leben

Phillip Lahm, den Kapitän der Fußballweltmeister 2014,

der ihm entscheidende Tipps gibt und ihn ermutigt,

noch mal ein ganz neues Spiel zu eröffnen.

Bei der BBG gibt es im Ehrenamt viele Möglich-

keiten für die jüngste Ruhestandsgeneration, die

ihrem Leben einen neuen Drive geben will.

Engagement und Hilfsbereitschaft sind gute Ge-

fährten auf diesem Weg.

Das Buch von Dieter Bednarz „Zu jung für alt“ ist ein

Aufruf an alle Leserinnen und Leser in der Lebensmitte:

Wer zu jung ist, um alt zu sein, ist auf jeden Fall nicht

zu alt, um neu anzufangen!



Geschäftsstelle:

Niederbruch 3

46397 Bocholt

Geschäftszeiten:

Mo – Fr 9:00 bis 13:00 Uhr

oder nach Vereinbarung

02871 - 29 27 916
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Evelin Knoch

Marianne Berger

E-Mail:

info@bocholter-bg.de

Wir haben auch eine

Website!

Besuchen Sie uns unter:

www.bocholter-bg.de
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Unsere Helferinnen und Helfer treffen sich regelmäßig zum Stammtisch

jeweils jeden letzten Mittwoch im Monat.
Der nächste Termin ist der

29.01.2020, ab 18:30 Uhr, im Stadthotel KOLPING.

Vermischtes

Durch die hohe Inanspruchnahme unserer Hilfeleistungen ist es not-

wendig, dass wir weitere Hilfskräfte gewinnen.

Helfen macht Freu(n)de

Wer gerne bereit ist, bei der Bocholter Bürgergenossenschaft eG eine

Aufgabe zu übernehmen, möchte bitte mit unserer Geschäftsstelle

Kontakt aufnehmen.

Eine herzliche Bitte an unsere Mitglieder:

Werben Sie für die BBG eG in Ihrem Umfeld, in Ihrem Verwandten-

und Bekanntenkreis für unser breites Unterstützungsprogramm.

Seniorinnen und Senioren die Freude an Kultur haben und gerne an dem viel-

fältigen Bocholter Kulturleben teilnehmen möchten, aber der Weg zu beschwerlich

scheint, oder man nicht alleine gehen möchte, können sie in Anspruch nehmen, die

KULTURBEGLEITUNG der BBG eG

THEATER, KONZERTE

KABARETT, COMEDY oder SATIRE

KONZERTE, THEATER, MUSIK 

KINO  

Wir organisieren die Vorbestellung der Eintrittskarten. Die Seniorinnen und Senioren

werden von uns zu Hause abgeholt, während der Veranstaltung begleitet und

wieder nach Hause gebracht. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Frohe Weihnachten
und einen schwungvollen Start ins Neue Jahr


